
&$!%"#%

Schmölzer-Blues-Tage 2011 vom 09. bis 11. September 2011Schmölzer-Blues-Tage 2011 vom 09. bis 11. September 2011
Blues ist bunt – unter diesem Motto
stehen die 18. Schmölzer-Blues-
Tage. Los geht es am Freitag,
09.09.2011 um 20.30 Uhr mit den
Alligators of Swing. Die Truppe wird
erneut beweisen das handgemach-
te Musik – gespielt mit Freude und
Begeisterung – so ein Partyzelt voll
zum Beben bringt.
Als Pendant dazu mag das Urge-
stein Jo Jonathan & Band genannt
werden. Ein Gitarrenvirtuose der
obersten Bluesliga, gepaart mit Co-
linda eine alteingesessenen Zyde-
co Formation der Extraklasse zeigt
sich, dass die Schmölzer-Blues-
Party wieder einen bunten Reigen
über den 12takter spannt.
Untermalt wird das Ganze mit
Blues’n‘Roll der Poachers und dem
groovigen Chicago Sound von Dy-
namite Daze. Dazu gesellt sich ein
Blues Duo der Extraklasse. Mit Gi-
tarre und Mundorgel bringen Big J &
Harpface den Blues-Zug zum

schnaufen. Kein Wunder, dass es
sich bei solchen Mitstreitern ein
Mark Hummel mit seinen Back-
scratchers nicht nehmen lässt seine
„Nordern Tour“ zu unterbrechen,
um mit seinem Westcoast Blues
drin zu sein, im Live Zelt...
Am Samstag geht es zur gewohnten
Zeit weiter mit Big J & Harpface aus
Deutschland. Wer je diesen
Mundorgelvirtuosen zu hören be-
kam, der weiß wovon die Rede ist.
Er ist einer der mit seiner damaligen
Band „The Heat“ vor Jahren als jun-
ger Wilder abgetan wurde, als inno-
vativer Outlaw unter den Bluesern.
Aber Rainer Söchting (D) ist seinem
Stil treu geblieben. Er ist und bleibt
unverkennbar: Harpface! Er erhielt
für sein Spiel stets exzellente Kri-
tiken der nationalen und internatio-
nalen Fachpresse. Und das wird er
auch in Schmölz beweisen, zusam-
men mit seinem langjährigen Mit-
streiter und Gitarristen Jürgen

Schnieders (D). Dieser gilt als fä-
higer Sänger, exzellenter Entertai-
ner und gnadenlos groovender
Rhythmusgitarrist. Das Konzept
dieser Minimalkapelle ist einfach:
Druckvoller Gesang, groovige Gi-
tarrenarbeit und wilde Harpeinla-
gen. Big J & Harpface (D) spielen
einen stilistisch offenen Blues, der
den Geist der Straßenmusik atmet.
Wichtig ist ihnen jedoch nur das ei-
ne: Energie abzuliefern, das Publi-
kum damit zu berühren und dem
Zuhörer zu vermitteln, dass Blues
durchaus bunt ist.
Vertreter der reinen Lehre von der
Unantastbarkeit der heiligen 12
Takte sollten hier bitte mit Vorsicht
weiterlesen. Aber wer gerne Blues-
rock mit rauen Gitarren und abge-
drehten Texten genießt, wird an der
in Deutschland ansässigen und in-
ternational zusammengesetzten
Band seinen Spaß haben. Feiern
Sie mit uns, denn die bereits jetzt
legendären Dynamite Daze (GB/
I/D) spielen den Blues… nur etwas
anders. Denn sie zelebrieren hier in
Schmölz die Veröffentlichung ihrer
neuesten Kreation „Scarecrows On
Rampage“. Von Anbeginn scherten
sie sich einen feuchten Kehricht um
die vielgepriesene Blueslehre. Sie
wollten ihre eigenen Lieder spielen,
dem typischen Garagenblues huldi-
gen und sie haben es geschafft,
auch wenn der Geist des Blues den-
noch durchscheint und das Quartett
spielt ihren Blues in diesem Sinne.
Einfach und rau, handgemacht und
bunt!
Das Credo der Poachers (D) ist es
Mucke zu liefern, die geradeaus,
kraftvoll und ohne Schnörkel das
ausdrückt was aus den Roots des
Rock ’n‘ Roll kommt. Reverent Poa-

cher (D), Dock Poacher (D) und
Gringo Poacher (D) erzählen Ge-
schichten aus dem Leben. Nach-
dem sie sich mit ihrem ersten Album
mit einem unüberhörbaren Knall auf
der Landkarte des Rock ’n’ Roll ver-
ewigten, legten sie mit dem Nach-
folgeralbum “III“ noch mal einen
drauf. Räudig, gefährlich und mäch-
tig wild unterstreichen sie ein-
drucksvoll die musikalischen Quali-
täten der Band. Die Poachers
festigen ihre eigenständige Nische
zwischen dem klassischen und
neuzeitlichen Blues & Rock ’n’ Roll.
Sie kreieren einen eigenen, wider-
spenstigen und mitreißenden
Sound, der durch die impulsive und
druckvolle Musik seine Ecken und
Kanten behält und an den richtigen
Stellen mit Biss und Charme sowie
der Liebe zum Detail überzeugt.

Am Sonntag, zum Ausgklang der
18ten Blues-Party in Schmölz wird
dann wieder einige Gänge zurück-
geschaltet. Alle die noch oder schon
wieder können und alle die einen
gemütlichen Vormittag verbringen
wollen sind gerne gesehen. Wie im-
mer bei freiem Eintritt wird das Live
Zelt aber noch immer gemäß dem
diesjährigen Motto „Blues ist bunt“
beschallt.
Zur Einstimmung und zum Aus-
klang des bereits legendären Blues-
frühschoppen in Schmölz werden
Stephan Gatti (Stimme Gitarre,
Waschbrett), Axel Rosenbauer (Ac-
cordion, Gitarre, Lapsteel); Anja
Clarissa Gilles (Geige), Moe Jaksch
(Kontrabass) und Nico Lippolis
(Drums) mit ihrem unverkennbaren
Sound aufwarten. Colinda (D) ein
Name der in den Insiderkreisen be-

reits seit Jahren für außergewöhn-
lichen Zydeco, tanzbaren Cajun und
länderübergreifenden Country-
blues steht. Das Quintett bietet Mu-
sik aus den Sümpfen von Louisiana
in einer der ältesten Besetzungen.
Sie bringen frischen Wind auf die
Bühne mit Geige, Akkordeon, Gitar-
re, Kontrabass und Schlagzeug.
Cajun und Zydeco: Eine explosive
Mischung aus Two-Step, Walzer
und Polka mit Einflüssen aus Folk,
Country und Blues. Ihre Songs er-
zählen Geschichten vom Tanzen,
Trinken, Leben, Sterben, Lieben
und Leiden. Und sie singen traditio-
nell in altem Französisch, das sich
in West-Louisiana bis heute gehal-
ten hat.
Zur Mittagszeit geben sich dann
noch einmal die beiden Klangvirtu-
osen Big J & Harpface die Ehre. Die
Klassiker des Genres werden ge-
nau wie unbekannte oder eigene
Stücke so interpretiert, dass sie
frisch und lebendig klingen. Big J
gibt seinem Publikum alles was er
zu geben hat: Gnadenlosen Groo-
ve, druckvollen und expressiven
Gesang inklusive der unverzicht-
baren Schippe Dreck und eine, in
den Jahren als Frontmann vieler
guter Bands gewachsene, natür-
liche und überzeugende Bühnen-
präsenz die keinen anderen Zweck
verfolgt als die Leute im Publikum
„gut drauf“ zu bringen. Harpface als
Pendant hat den Punk im Herzen,
eine Gitarre im Kopf und eine Harp
zwischen den Zähnen. Sie werden
dabei an ihrem Auftritt vom Sams-
tagabend anknüpfen und alle „üb-
riggebliebenen“ Gäste und natürlich
auch die neu hinzugekommenen
Zuhörer davon überzeugen, dass
Blues bunt ist.

BLUES IST BUNT
18. Schmölzer Blues-Tage 2011
Live im Zelt am Schloss, 9. bis 11. September

Alligators of Swing (D)
Jo Jonathan (USA/D)
Mark Hummel (USA)

The Backscratcher (D/FIN)
Big J + Harpface (D)

Dynamite Daze (GB/I/D)
Poachers (D)
Colinda(D)

Beginn: Fr. u. Sa. jew. 20.30 Uhr · So.: Frühschoppen ab 10.30 Uhr
www.schmoelzer-blues-tage.de Blues vom Feinsten garantieren die Schmölzer-Blues-Tage.
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Fußball heute Abend

FCB II spielt
beim FCL III

Höchbergs Trainer wirft Handtuch Hochspannung bei der Mixed-Konkurrenz

VON UNSEREM MITARBEITER ULRICH ZETZMANN

Lichtenfels/Forchheim — Der
zwölfte Fränkische-Schweiz-
Marathonlauf, verbunden mit
der oberfränkischen Meister-
schaft, zog auch in diesem Jahr
eine große Zahl an Läuferinnen
und Läufern in seinen Bann. Da-
bei waren auch einige Athleten
aus dem Leichtathletik-Kreis
Coburg, Lichtenfels, Kronach,
die sich bei relativ hohen Tem-
peraturen zum Teil gut in Szene
setzten, allen voran Alexander
Finsel von der TS Lichtenfels,
der sich im Rennen über 16,5
Kilometer, mit Start in Forch-
heim und Ziel in Ebermann-
stadt, überlegen den Gesamtsieg
sicherte. Nach guten 1:00:12
Stunden überquerte er mit ei-
nem Vorsprung von 1:26 Minu-
ten auf den Zweitplatzierten die
Ziellinie.

Alexander Finsel war mit der
Vorgabe an den Start gegangen,
bei der Vergabe des Gesamtsie-
ges ein Wörtchen mitzureden.
Der Lichtenfelser übernahm
nach dem Start sofort die Füh-
rung und lief bis ins Ziel ein ein-
sames Rennen auf der nicht
leicht zu laufenden Strecke. Ab

Kilometer acht konnte er das
Tempo herausnehmen, da von
hinten kein Gegner aufschließen
konnte. Dass er damit auch seine
Altersklasse M 35 gewann, war
natürlich klar.

Im gleichen Rennen gewann
sein Vereinskollege Karl Fenz-
lein die M 70 mit 1:25 Stunden
haushoch überlegen. Damit be-
legte der Lichtenfelser im Ge-
samteinlauf unter 385 Startern
immerhin Rang 105.

Weitere Ergebnisse über 16
Kilometer: 13. (2. M 20) Daniel
Braunreuther, SV Heilgersdorf,
1:07:51 Stunden; 219. (2. M 65)
Berthold Wolf, TS Lichtenfels

Erl trotz Wadenkrämpfe ins Ziel

Der Marathonlauf führte von
Forchheim durch das Herz der
Fränkischen Schweiz, mit Wen-
de an der Sachsenmühle und
durch Streitberg zurück zum
Ziel in Ebermannstadt. Bei den
Männern siegte Markus Siegler
vom TB Erlangen nach 2:45:31
Stunden, bei den Frauen war die
Fürtherin Kerstin Steg mit
3:07:20 Stunden ganz vorne.

Christine Erl vom TV 48 Co-
burg, die erst vor drei Wochen
mit Erfolg einen 100-Kilometer-

Lauf absolviert hatte, lief diesen
Marathonlauf etwas verhalten
an. Obwohl sie bei Kilometer 38
Wadenkrämpfe bekam, lief sie
ihr Rennen zu Ende und wurde
mit 3:49:31 Stunden Gesamtelf-
te und Zweite ihrer Altersklasse
W 45.

Der Kronacher Dieter Sünkel
erlief sich in der M 60 mit
3:57:37 Stunden Platz zwei.

Bei den Team-Wettbewerben
lief jeweils der erste Läufer 16
Kilometer und Läufer zwei die
restlichen 26,195 Kilometer. Bei
den Frauen belegte das TV-48-
Duo aus Coburg, Christine Tho-
mä/Birgit Heyer, unter 109
Teams Rang vier in 3:39:01
Stunden.

Beim Mixed-Wettbewerb
landeten Gabi Scharpf und Rei-
ner Popp vom SV Heilgersdorf
mit 3:21:18 Stunden auf Platz
sechs. 17. wurden Tanja Neu-
bauer und Udo Fischer in
3:33:29 Stunden.

Der Coburger Bauamtsleiter
Ulli Pfuhlmann siegte mit sei-
nem Partner Felix Hüttner in
der Männerklasse. Michael Sau-
er und Peter Klarholz (TV 48
Coburg) erreichten nach 3:13:36
Stunden das Ziel als 16.

KREISKLASSE 2 LICHTENFELS
Donnerstag, 8. September, 18 Uhr:
Sylvia Ebersdorf II – SC Hassenberg
FC Lichtenfels III – FC Burgkunstadt II

A-KLASSE 6 CO
Donnerstag, 8. September, 18 Uhr:
SV Heilgersdorf II – VfB Einberg II
TSV Scheuerfeld II – Spvg Ahorn II
TSV Oberlauter II – SV Ketschendorf II
SV Höhn II – TSV Marktzeuln II
TSV Scherneck II – Adler Weidhausen II
SV Schottenstein II – TSV Gestungshaus. II

Lichtenfels — Bereits am heuti-
gen Donnerstag (18 Uhr) gas-
tiert in der Fußball-Kreisklasse
2 Lichtenfels der Spitzenreiter
FC Burgkunstadt II beim
Rangfünften FC Lichtenfels
III. Die Gäste verwiesen zuletzt
den Kreisliga-Absteiger ESV
Lichtenfels (4.) mit einem 3:0-
Sieg in die Schranken. Die
„Dritte“ des FCL ertrotzte bei
der SpVgg Isling ein 2:2. df

Höchberg — Der erst zu Saisonbe-
ginn verpflichtete Trainer des
Fußball-Landesligisten TG
Höchberg ist mit sofortiger Wir-
kung von seinem Amt zurückge-
treten. Der 46-jährige Horst
Gensler teilte seine Entschei-
dung nach der 0:3-Niederlage
der TGH-Truppe in Aubstadt
und wenige Tage vor seinem 47.
Wiegenfest dem Sportleiter
Klaus Conrad mit. Es sei keine
Kurzschlusshandlung gewesen,
sondern in der Summe die Kon-

sequenz aus den zuletzt sieben
erfolglosen Landesliga-Partien.
„Gensler sah die Ziele des Clubs
gefährdet und möchte die
Mannschaft damit wachrüt-
teln“, sagte Conrad, der ver-
suchte, seinen Coach trotz des
Absturzes in der Tabelle auf
Rang 16 noch zum Weiterma-
chen zu bewegen – erfolglos. Als
Interimstrainer fungiert seit
Montag der bisherige Co-Trai-
ner und Coach der Zweiten
Mannschaft. Der erst 27-jährige

Johannes Väth wird im Heim-
spiel gegen den SV Pettstadt die
Chefrolle innehaben. Ob diese
Lösung von Dauer sein wird,
darüber wird sich die Vorstand-
schaft Gedanken machen. „Un-
sere Spieler müssen wissen, dass
sie sich für das gute Abschneiden
der letzten Jahre nichts mehr
kaufen können“, lautet Conrads
Wink mit dem Zaunpfahl für die
TG-Schützlinge, die noch vor
knapp zwei Jahren Herbstmeis-
ter der Landesliga wurden. mas

Lichtenfels — Auf der Anlage des
Tennisparks an der Friedens-
linde fanden die Vereinsmeis-
terschaften im Doppel und
Mixed statt.

Bei den Damen setzte sich
das Duo Petra Hümmer/Wal-
traud Grebner, vor Birgit Ro-
senbaum/Elisabeth Dinkel und
Gerlinde Mahr-Schwender/Sa-
bine Gahn, durch.

Im Herrenwettbewerb qua-
lifizierten sich die Teams Gerd
Bissinger/Peter Hümmer und

Richard Ellner/Wolfgang
Grebner relativ einfach fürs Fi-
nale. Nach einem glatten 6:2 im
ersten Satz folgte ein hart um-
kämpfter zweiter mit einem
7:5-Satzsieg für Bissin-
ger/Hümmer.

Paare schenkten sich nichts

Den spannendsten Wettbewerb
bot die Konkurrenz im Mixed.
Die angetretenen Paare, die im-
Modus „Jeder gegen jeden“ an-
traten, schenkten sich nichts,

und erst in der letzten Begeg-
nung fiel die Entscheidung zu
Gunsten des Duos Sabine
Gahn/Peter Hümmer. Zweite
wurden Gerlinde Mahr-
Schwender/Richard Ellner, vor
Elisabeth Dinkel/Wolfgang
Grebner und Petra Hüm-
mer/Gerd Bissinger.

Die Siegerehrung mit einem
gemütlichen Beisammensein
bei fränkischen Spezialitäten
rundete die diesjährigen Ver-
einswettbewerbe ab. wg

Arbeitstagung für
Senioren-Teams
Kreis Lichtenfels — Eine Ar-
beitstagung für AH-Teams ist
am Montag, 12. September, ab
19 Uhr, im Sportheim des SV
Großgarnstadt. FT

Alexander Finsel konnte bei seinem überlegenen Sieg über die 16,5-Ki-
lometer-Strecke schon ab Kilometer acht das Tempo drosseln, da ihm
kein anderer Läufer zu folgen vermochte. Foto: Theo Kiefner

LEICHTATHLETIK Der Lichtenfelser gewann den 16,5-Kilometer-Lauf
beim Fränkische-Schweiz-Marathon mit 1:26 Minuten Vorsprung.

AlexanderFinsel lief
einsames Rennen

KREISKLASSE 2

FUSSBALL TENNIS-VEREINSMEISTERSCHAFTEN


